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SüMliische Zpottrelluiig
— ÜMrielles Organ üe; —
veutichen fukball - kunäer ,
Münchener fukball -vunäes ,
frsnkk . Msocistion-Ünncles,
veutichen Kugdv-Verbancke ;

- unci <ler
veutichen Sportdehörcke

kür ütftletili

Zllusttiei 'te Leitschkist
für alle Zporlrmige : fukball : Laivn-
/ . cenniz : Mhiellk : lhockev etc - etc.

Mleiniges amtliches opgan des veebsnäes
Suäckeutkchei' fukbailvereine

Erscheint Dienstag und Donnerstag
Nsckäruck tämttickler OriginLl Artikel verboten

kerugspreiz mit portofreier
- - - 2ukte»ung ^

veutichlanü pro Vierteljahr
Mit . 1.70 :: üurlsnck M . r .50
Linreinummern 10 Pfennig
iteüskt . u Verlag itarlsruhe
Nm-Ucnltr. rs " kernfprecker >17«

Näre>7c für vcpcillien:
Lüüücuttckc Lporireitung

» r. 57 . Harlsruke l . 8 . , äen 16. Juli 1908 . 4. Jakrgang .

Ans unserer Sammelmappe

Interessanter Moment aus dem Wettspiel
Alemannia Bad Hornburg igestreifte Trikots ) — F . A . der Tnrngemeinde Hanau ( weistc Büsten) 4 : 0 .

Neuorganisation des W . s. I . W.
in Verwaltung und Justiz .

Als ich vor ^ Jahre » ineine Artikel über Verbands -
Justiz schrieb, stab es noch welche, die das Ganze damit ab -
stetan ivähnten , daß sie meinten : „Schande über die , die
ihre Entscheidungen treffen ohne bisherige Orientierung ,
damit ist alles erledigt . " Es scheint aber , daß die Stim¬
mung jetzt etwas anders ist. Man hat eingcsehen , daß
unsre Organisation in Bezug aus Verwaltung und Justiz
zurückgeblieben ist » ud daß deshalb diese geändert werden
muß . Der Hauptgrund war wohl der , wie Dulberg sehr
richtig chemerkt , daß infolge der Arbeitslast nur z»m ober¬
flächlichen Befasse » mit Protesten usw . Zeit bleibt und daß
oft ein falsches Vorurteil nnsschlaggebend ist. Ich glaube
nicht fehl zu gehen , wenn ich der Ansicht bi » , daß die Be¬
schlüsse des Vorstandes nur ein Echo sind für die Meinung
des betr . KreisschriftsührerS , selbstverständlich , den » dieser
kennt die Vereine seines Greises doch sicher besser als die
andern Vorstandsmitglieder , so daß diese ja ans den Mann
angewiesen sind . Das wäre alles ganz schön, wenn die
Kreisschriftführer nicht durch ein Wort zur rechten Zeit
die ganze Vorst , für oder gegen einen Verein einnchinen
könnten , so daß ein solcher trotz aller Beschwerden und
Proteste niemals zu seinem Recht kommen kann , denn er
ist ja der vom Kreisschriftsührer verfehmte Verein . Ich
höre schon wieder wie einige Idealisten meinen „einen sol¬
chen Kreisschriftführer gibt es doch nicht . " Aber der Realist
sagt eben „ leider doch . " Wir können im Westkreis ein

Lied davon singen . Doch genug davon , sehen wir zu , wie
zn helfen ist . Die Dezentralisation , die Kntzner anstrebt ,
geht nach meiner Ansicht zn weit . Der Verband kann ohne
Zweifel eigene Kassenführnng der Kreise und Gaue nicht
zngebe » , denn diese könnten die kleinen Ueberschüssc nicht so
zu einem großen Ganzen verwerten wie der große Ver¬
band , der übrigens einen Fonds haben muß , wenn er nicht
in jeder Beziehung brach liegen will . Weit sympathischer ist
mir der Vorschlag Alberts , der mit einer Ausnahme und in
seiner Entwicklung logisch weitergeführt , auch meine Ansicht
darstellt , deren Onintessenz heißt : Zng von oben nach unten .

Aber einen Fehler haben all die Artikel über Ren -
organisation , nämlich den , daß sie in zn groben Umrissen
gehalten sind . Alle die Einzelheiten , die diskutiert werden
müssen , wenn es sich » in solch wichtige Dinge handelt , sind
übergangen , so daß unsrer die angenehme Aussicht harrt ,
ans dem Verbandstng unvorbereitet »resp . nicht genügend )
über diese folgenschweren Vorschläge verhandeln zn müssen .
Wir könnten am betreffenden Tag höchstens eine Kommission
wählen zur näheren Ausarbeitung und nur müßten ans
einein anßerordentl . Verlretertag die zn schaffenden Satznngs
ändernngen genehmigen . Glücklicherweise hat sich mein
eigener Verein nicht vor der Arbeit gescheut und bringt
derartige Anträge bis ins Kleinste detailliert zum dies
jährigen Verbandstag und es wird jetzt meine Aufgabe
sein, die Gründe der vorgeschlagenen Aendcrnngen zn er
örtern , ebenso ihre Tragiveite und schließlich ein Bild zn
geben von dem Gang der Geschäfte und der Justiz unter
diesen nenen Vorschriften .
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Zunächst wird es , wie ich früher schon auseinander¬
setzte , an der Zeit sein, den Gang der Justiz zu regeln
und vor allen Dingen zu sorgen dafür , daß kein Ange¬
klagter ungehört verdammt wird , wie es bisher der Fall
war ) dann muß eine Verjährungsfrist eingesührt werde »,
der ominöse K 35 muß geändert werden und dann muß
dem Unfug gesteuert werden , daß Vereine ihre Spieler
bevor sie noch im begonnenen Berbandsjahr für den Verein
gespielt haben , schon verpflichten durch Unterschrift manch¬
mal sogar aus Jahre im voraus . Die Schiedsrichter sind
vor der Anerkennung zu prüfen , OrtSkoiuniissionen sind
zu wählen , die für Fortbildung der Schiedsrichter , Stellung
derselben zu Privatspielen und Kontrolle der Berichterstattung
zu sorgen haben . Im Kodex soll geändert werden , der
Satz , daß der Kodex Porstniidsbeschluß ist/das Recht der
Vorst , und der Kreisschriftführer , Verschärfung oder Verein¬
barung der Strafen zu beantragen muß vernichtet werden , da
sonst die Festsetzungen des Kodex nicht nötig sind . Das Verbot
„ Schiedsrichter dürfen nicht abgelehnt werden " muß fallen .

Soweit die beantragten Aenderungen in der Justiz .
Jetzt zu den viel wichtigeren der Neuorganisation , die ich
nicht wie die Obigen nur kurz anführen , sondern be¬
gründen will , was beim Obigen nicht nötig war , da die
Anträge für sich selbst sprechen . Ich halte für die ver¬
nünftigste Lösung der Organisationsfrage die :

1 . Der Gauausschnß untersucht alle Streitigkeiten
von Vereinen desselben Gaues in Spiel - und andern An¬
gelegenheiten und entscheidet an Hand des Kodex . Berufs¬
instanz ist in Spielangelegenheiten der Verbandsausschuß
für Spielangelegenheiten mit den in tz 43 sestgelegten Ge¬
bühren , in sonstigen Angelegenheiten die Vorstandschaft
bei einer Protestgebühr von 5 Mk . Letztere (Vorst .) ist
auch Berufsinstanz gegen Beschlüsse des Verbandsnusschuß
für Spielangelegenheiten bei Protestgebühr von 20 Mk .
Berussinstanz gegen die Borstandschaft ist der außerordentl .
resp . ordentliche Vertretertag .

2 . Der Kreisansschuß hat dieselben Ausgaben , wenn
cs sich um Vereine verschiedener Gaue desselben Kreises
handelt . Berussinstanz und Gebühren dieselben . Der Kreis¬
ansschuß ist also nicht Berussinstanz für den Gauausschuß .

3 . Die Vorstandschaft resp . der Verbandsansschnß
für Spielangelegenheiten hat auch dieselben Befugnisse und
dieselben Berufsinstanzen , wenn Vereine verschiedener
Kreise in Betracht kommen und sind außerdem Bernfsin -
stanzen für Gau - und Kreisausschuß mit Gebühren wie
8 43 . tTiche nebenstehendes Schema .)

Run die Vorteile dieser Lösung : Wenn der Kreis¬
ansschuß Berufsinstanz für den Gauausschnß ist , so sind
wir genau so weit wie vorher , nur daß jetzt statt die Vvr -
standschast der Kreisansschns ; überlastet ist . Klar ist auch,
daß die Krcisausschußsitzungeu viel mehr Geld in diesem
Fall verschlingen , wie die Vorstaudssitznngen gekostet haben ,
denn die Mitgliederzahl des Krcieausschnsses ist größer als
die der Vorslandschast war , dann sind es vier Ansschüsse
gegenüber früher einer Vorstandschaft und die Anzahl der
Proteste werden sicher auch nicht weniger als es bei Ent
seheidung durch die Vorstandschaft der Fall war . Schließ¬
lich hätte daun die Vorstandschaft und Spielausschuß fast
gar keine Ausgabe mehr , denn die an diese eingelegten
Proteste verringern sich naturgemäß mit dem Auflegen ei
ner Protestgebühr . Wir hätten also statt Bestreitung der
Kosten einer Behörde für eine ganze Menge solcher zu
zahlen und ' nur , wo früher Vorstandschaft stand , heißt es
jetzt Kreis , ohne daß wir einen Vorteil davon haben . Das¬
selbe, was jetzt mit der Vorstandschaft der Fall war , die
lleberlastung , wird , wenn nicht sofort , so dann sehr bald

auch beim Kreisansschuß der Fall sein und wir werden
dieselbe Periode , nämlich Differentiernng in engere Behör¬
den, nämlich die Gaue wieder von neuem anfangen sehen .
Daher , da geändert werden muß , richtig geändert , den
Gau wie den Kreis direkt der Vorstandschaft ( resp . Spiel¬
ausschuß ) als Berufsinstanz unterstellt , nicht der eine In¬
stanz des andern , und die Arbeit ist auf viele Schultern
gleichmäßig verteilt . Was soll auch der Kreisausschuß als"
Berufung des Gaues entscheiden können ? Der Gau ist
in nächster Nähe des Angeklagten und kann seine Er¬
hebungen also sicherer gestalten wie der Kreisansschuß ,
während die Vorstandschaft Proteste gegen den Gau nach¬
kontrollieren kann , da sie nicht wie der Kreis noch andere
Ausgaben hat und einen Teil der Proteste durch den
Spielnusschuß abgenommen erhält . Auf diese Weise haben
wir wenig Vorstands - resp . Spielansschußsitzungeu , die
durch Gebühren zum großen Teil gedeckt werden , wenig
Kreisnusschußsitzungen , die viel Geld verschlingen würden ,
und mehr Gauausschnßsitzungen , die wenig kosten, Er¬
hebungen an erster Stelle machen und so gerecht urteilen
können . Dies ist also der Punkt , wo meine Ansicht mit
der Alberts anseinandergeht , eine Aeußerung des letzteren
dazu wäre nur sehr erwünscht .

Znm Schluß will ich selbst für die, die nicht gern
reorganisieren und die noch skeptisch der neuen „Wind - '

- richtung " gegenüberstehen , nur eine kleine Folgeerscheinung
unsrer mangelhaften Organisation und der damit verbun¬
denen schlechten Ausführung der Justiz vor Augen führen .
Es ist dies die Tatsache , daß außer unserm großen Ver¬
band einige kleine Nebcnverbändchen existieren . Diese muß¬
ten sich von selbst bilden , denn sie schaffen den Ausgleich
dort , wo unsre Justizverwaltung ungerecht den einen oder
andern kaltgestellt hat . Reformieren wir unsre Justiz , so
treiben nur keine neuen Truppen in deren Lager , die Neuans -
frischung der Kräfte hört ans und das Verbändchen muß zu
Grunde gehen , was ja auch unser Ziel sein muß , wenn wir
Einheitlichkeit als Richtziel haben . Anglist Straub .

Schematisch würde das so aussehen :
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Außball 'cl'ub chermanin 1894 : Frankfurt am Main
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1 . Mannschaft , Meister des Frankfurter Association -Bundes 1903 , 1 . Klasse
Von rechts nach links (Hintere Reihe ) : Kunz , Heinech Weber , Meister , Schneider , Longhi , Klamm , Lay

(untere ilieihe ) : Münch , Brossois , Beckmann ,

ImßbaLI.
Karlsruhe -Beiertheim .

Phönix Ik Karlsruhe — F . V - Beiertheim 1 9 : 2

Vergangenen Sonntag standen sich ans dem Sport¬
plätze des F . B . Beiertheim die obigen Mannschasten
gegenüber . Trotz tropischer Hitze entwickelte sich vor einer
leidlichen Zuschauermenge ein temperamentvolles Spiel ,
das die Stürmerreihe des B . F . V - leicht nnt etwas mehr
Energie , Schnßficherheit und Glück hätte erfolgreich ge¬
stalten können . Das Tempo pumpte die Beiertheimer
Mannschaft ans und nachdem das Spiel bei der Pause
3 : 0 zu Gunsten Phönix stand , ließen sie die nötige Energie
gänzlich vermissen . Von den drei Toren war eines Eigen¬
tor , unhaltbarer Schuß des rechten Verteidigers .

Nach der Pause fing Phönix 16 wie meistens erst
recht an und begann die Serie mit zwei überraschenden
Toren , die aber von Beiertheim ebenso prompt erwidert
wurden . 5 : 2 für Phönix . Dann blieb es lange Zeit bei
dem Stande , bis von einem Eckball aus das sechste Tor
siel , während das siebente aus einem Dnrchbrnch des Links -
innen resultierte . Das achte war wieder ein unhaltbarer
Schuß , diesmal des linkeil Verteidigers . Den Reigen
schloß der Rechtsaußen mit dem nennten , sodaß Phönix I b
dem Südkreismeister die Niederlage von 9 : 2 beigebracht
hatte . Es war dies das fünfte <̂ piel der Id Mannschaft
gegen diesen Gegner und fielen diese wie folgt aus :

Sportplatz Phönix März 07 6 : 1 für Phönix
Beierth . Mai „ 9 : 2 „ „
Phönix April 03 4 : 2 „ „

- 2 /, „
9 : 2

„ ^ nm „
Beierth . Juli „ bl bl.

Freiburg .

Mars I - l . F . C , Lahr 1 3 : 4 : 2 : 3)
Am 12 . Juli 03 spielten in Freiburg Mars I —

F . E . Lahr . Das Spiel wurde trotz der großen Hitze

voll beiden Parteien in flottem Tempo durchgeführt . Es
wurde zeitweise hübsche Kombination vorgeführt , die bei
Lahr manchmal nur etivas zu hoch war . Wenn Lahr in
den Verband eintritt und noch etwas Wettspielpraxis be¬
sitzt , wird es einen scharfen Gegner für die O -Klasse abgeben .
Die Leute spielen alle voll Eifer und lassen sich durch
einen Verlust nicht entmntigen . Das brachte ihnen auch
den Sieg . Denn Mars war überlegen . Sein Spiel war
aber ein wenig zu scharf, besonders

'
der Mittelsturm tat

sich darin hervor . Alle Stürmer schießen viel , aber un¬
sicher. Der Torwächter hatte heute einen schlechten Tag ,
zwei Tore hätte er verhindern müssen . Sein Partner
dagegen war sehr gut , wenn auch zwei Tore verschuldet .
Der schlechteste Manu ans dem Platze war der Schieds¬
richter . Er ließ sich zu sehr vom Clnbinteresse leiten .
Rohes Spiel und Abseits nsw . sah er nicht . o . K .

Stuttgart .

F . C . Stuttg . Prag 1 — F . E . Palntia Mannh . I 4 : 0
Das von beiden Seiten in schnellem Tempo dnrch -

geführte Spiel begann um ch- 6 Uhr mit dem Anstoß der
Palatia , welche nnt drei Ersatzleuten von der zweiten
Mannschaft antrat . Die Mannheimer kombiniere » schön
und setzen sich vor den « Prager Tor fest . Es ist ihnen
jedoch nicht beschieden, einen Erfolg zu erringen . Mehrere
schöne Schüsse gehen daneben oder über die Stange . Nun
erkennt Prag die Situation . Sie drängen ihren Gegner
auf ihre Spielhälfte zurück, doch auch Prag kann ein
Resultat nicht verzeichnen . Ans beiden Seiten werden
einige Eckbälle gegeben , welche aber nichts einbringen .
Run greift Prag wieder an , der Rechtsaußen gibt eine
schöne Flanke , welche vom Mittelstürmer auch verwandelt
wird . Mannheim hat wiederum Anstoß . Ihr Angriff
wird aber von der Verteidigung Stuttgarts gut abgewehrt .
Palatia spielt jetzt ein wenig aufgeregt , manche schöne
Ehaneen werden von ihnen verpaßt . Prag ist wiederum
im Angriff und der vom Halbrechten in uneigennütziger
Weise dem Mittelstürmer zngespielte Ball wird zum
zweitenmal verwandelt . Doch Palntia läßt sich nicht beirren
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u» d nnentivegt greifen sie das Prager Tor an . Halb¬
zeit 2 : 0 für Prag .

Nach der Panse haben die Prager Anstoß . Der Ball
wird ihnen jedoch sofort abgenonnnen . Der Kampf spielt
sich nun mehr ans der Spielhälfte der Stuttgarter ab .
Der Mannheimer Rechtsaußen ist vorzüglich nnd gibt
mehrere schöne Flügelbälle , welche aber nicht verwandelt
werden . Die Prager Hintermannschaft vereitelt jede Ehanee
noch im letzten Moment . Sie schütteln mit aller Energie
ihren Gegner ab . Es entstehen schwierige Situationen vor
dem Mannheimer Tor und der Torwächter kann nicht
verhindern , daß der Ball znm drittenmal ins Retz gesandt
wird . Das Spiel wird immer aufregender . Prag ist
jetzt sichtlich überlegen . Schuß auf Schuß erfolgt auf das
Mannheimer Tor , jedoch wird alles drüber und daneben
geschlagen . Einige Eckbälle für Prag verlaufen ergebnislos .
10 Minien vor Schluß gelingt es denselben nochmals , ein
weiteres Tor zu treten , an welchem Resultat bis zum
Schluß nichts mehr geändert werden konnte . n .

Frankfurt a . M .

Union Frankfurt II — Athl . Sp . C . Frankfurt I 4 : 0 .
Die 2 . Mannschaft des Juckst. F . C . Union siegte

nach schönem Spiele am vergangenen Sonntag über die
t . Mannschaft des Frkft . Äthl . Sp . E . mit 4 : 0 . Bei
Halbzeit stand das Spiel 0 : 0 .

Offenbach a . M .

Arminia Offenbach — F -reispielelnb Neu - Isenburg 4 : 2
Am Sonntag , den 12 . Juli , standen sich die ersten

Mannschaften der beiden Clubs gegenüber und konnte
Offenbach obiges Resultat erzielen . Zu rügen war das
parteiische Verhalten des Schiedsrichters .

Seckbach.

F . F . C . Germania 04 II — Seckbncher F . G . I 7 : 1

Germania war durch den kurzen Platz stark beein¬
trächtigt . Halbzeit !> : 0 . Seckbach erzielte sein einziges
Tor durch einen Elfmeter , der dein Torwächter durch die
Hände rutschte . Mit diesem Spiel schloß Germanins
Zweite die so erfolgreiche Saison 1907/03 . Von 20 Spielen
wurden 19 gewonnen , 5 verloren und 2 unentschieden mit
dem Gesamtresultat von 147 : 49 Tore » . Die Meister¬
schaft des Frankfurter Assosiations -Bundes gewann sie mit
dem Resultat 20 : 0 Toren in 5 Spielen . d

Kirn .

Gymnasial F . C . Kreuz » . — F . C . Viktoria Kirn 0 : 1 (3 : 1 )
Der G . F . C . Kreuznach konnte heute nach schönem

Spiel das obige Resultat erzielen . Die Kreuznacher
Mannschaft spielte in jeder Hinsicht tadellos , während die¬
jenige Viktorias zerstreut nnd ohne Technik spielte . Auch
war der Schiedsrichter , Herr Wies , seinem schwierigen Amt
durchaus nicht gewachsen nnd verstehe ich nicht , wie man
diesem den Posten überhaupt übertragen konnte , ipritn .

Srief aus London .

Olympische Spiele . Am Montag , 13 . Juli , fand die
feierliche Eröffnung des „Stadions " durch den König statt
und gleich am selben Tag fingen die olympischen Spiele an .

Zuerst einiges über das Stadion selbst, wo die- Spiele
abgehalten werden . Es ist wohl der bestausgestattete Spiel¬
platz , der je angelegt worden ist . Mehr als 00000 Zu¬
schauer finden bequem Platz nnd jeder kann sehr gut sehen .
Im Notfall könnte man 120000 nnterbringen . Der Platz
ist etwa 300 w lang nnd 200 m breit . Die Radbahn ist

Aussteifung „München 1WK" .
Ausstellungen gelten mehr oder minder als höchst ver¬

gnügliche Dinge . Wenn die Völker einander zu Gast laden ,
so sind es weniger die nahrhaften Speisen als die Delikatessen ,
mit denen Sie einander zu verlocken suchen. Fieberhaft
arbeitet alles , um Sensationen zu schaffen, die Verblüffung
gilt fast als ein höheres Ziel denn das Geschäft . Freilich
bei der Vorführung technischer Neuerungen bemerkt man
leicht ein leises Zagen . Die Aussteller Nüssen , daß unter
den Gästen nicht nur Besteller , sondern auch Konkurrenten
sind , und daß es nicht immer angenehm ist, seine Mit¬
menschen etwas lernen zu lassen .

Wenn es etwas gibt , was die Münchner Ausstellung
1903 grundsätzlich von anderen Unternehmungen dieser Art
unterscheidet , so ist es der Oiedanke und der Wunsch , hier
etwas zu schaffen, das die Berechtigung in sich trägt , recht
vielen Lernenden als Vorbild und Anregung zu dienen .
Kulturelle Dinge können nicht als Geschäftsgeheimnisse be¬
handelt werden , man bekommt kein Patent und keinen
Musterschutz auf sie . Und wenn München den Ehrgeiz
hat , ans dem Oiebiete der Knust nnd des Knnstgewerbes
die führende Stellung zu behalten , so hat es wahrlich kein
Interesse daran , das weitere Vaterland weit hinter sich zu
lassen . Das eigentliche Geheimnis ist so tief in der Münchner
Natur begründet , daß es sich vielleicht aufspüren , nie aber
benutzen läßt . Kulturelle Kräfte wollen nnd sollen sich
ansarbeite » , nnd wenn hier zum ersten Mal in jüngerer
Zeit gezeigt wird , ivaS München in dieser Beziehung in

den letzten Jahrzehnten geleistet hat , so hofft man , daß es
der Allgemeinheit zugute kommt .

Die Münchner Ausstellung will uns hinansführen
aus der reinen Zweckmäßigkeit . Die ungeheuer angespannte
Iudustrietätigkeit hat uns intimere Lebenskünste verlernen
lassen . Der harten Arbeit stand ein ebenso intensiver Genuß
gegenüber . Das Leben unserer Großstädte spielte sich immer
mehr außer Hause ab . Man glaubte nicht mehr , daß dort
die Möglichkeiten für ein sinnvolles Ausrnheu vorhanden
waren . Und — sie waren nicht mehr vorhanden . Die
Wohnungen der Reichen unterschieden sich von denen der
Minderbemittelten nur durch deu Luxus / Geschmack war
auf der eineu Seite so selten , wie auf der auderu . Die
Möbel waren im Stil irgend einer Zeit , der mit der unfern
gar nichts mehr zu tun hatte . In der Tat waren wir
gar nicht mehr zuhause , sondern lebten in einem Milieu
von Theaterdekorationen . Im Alltagsgetöse fand man
nicht die Ruhe , an sich selbst zu denken , sich auf den tieferen
Sinn des eigene » Daseins zu besinne » . Da war es ^ ei-

beschaulichere Süden Deutschlands , der zuerst die Nöte der
Zeit begriff . ES waren die Künstler , die sich nicht mehr
von einer oberflächlichen Mode vorschreiben lassen wollte » ,
in welchen Räumen sie zu wohnen hatten .

Der falsche, ideell und materiell unechte Luxus wurde
zuerst aus ihren Wohnräumeu verbannt und sie entdeckte»,
daß die Schönheit des Gegenstandes nicht in seiner Ver -
schuörckelnng nnd Verzierung mit allerlei ungehörigem
Zierrat besteht . Ein Krieg gegen die herkömmliche Tapeziererei
und Tischlerei mußte ausgefochteu werden , bis endlich die
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etwa "/s einer englischen Meile im Uinkreis nnd die Renn¬
bahn ' / » einer Meile . Der königlichen Loge gegenüber ist
das Schwimmbad , etwa 100 m lang und 20 in breit .

Letzten Samstag fanden die englischen Meisterschaft ^
Laufen statt und man ist jetzt einigermaßen imstande , die
Chancen für die olympischen Spiele in Erwägung zn
bringen .

Für uns Engländer ist die Aussicht nicht gerade sehr
günstig . Wir waren seit Jahren an „Sprinters " nicht
so arm wie hener . Der in früheren Jahren so gefährliche
100 in Läufer Morton kann jetzt nicht mehr seine «Lchnellig -
keit erreichen nnd wurde am Samstag leicht von Kerr
( Canada ) geschlagen . Dieser Kerr wird wohl das 100 und
200 in Laufen gewinnen . Höchstens die Amerikaner ( Per .
Staaten ) dürften gefährliche Gegner sein . Kerr ist ein
schön gebauter Mann , ans einer irischen Familie stammend ,
nnd hat beim Laufen einen sehr graziösen Schritt . Sein
Sieg , sogar über unsere Universitäts - Athleten , die am
Samstag ansruhten , würde dem Publikum sehr gefallen .
In dem 400 in Laufen wird gewiß entweder Halswell
( Schottland ) oder Taylor (Amerika ) Sieger sein und für
600 , 1000 , 1500 in nsw . glauben Wir , daß Engländer
siegen werden . Für 600 ni ist Inst ( Cambridge ) Favorite .
Ein sehr starker Läufer , wartet er nicht auf andere , sondern
geht mit einem sehr langen Schritt die ganze Zeit in der¬
selben Geschwindigkeit durch . Für die längeren Entfer¬
nungen ist ein junger Mann vom Norden Englands , Voigt ,
Favorite . In Manchester geboren , ist er deutscher Her¬
kunft nnd macht , glaube ich, gelegentlich Geschäftsreisen
nach Deutschland nnd Oesterreich . Er ist sehr klein, läuft
aber ungemein leicht nnd gewann die 4 Meilen Meister¬
schaft spielend in 10 Min . 47 Sek .

Wir glauben also alles über 400 in gewinnen zn
können , trotz der 85 Athleten , die von Amerika herüber -
gekonnnen sind . Auch die meisten Fahrrad -Wettkämpfe

Gegner sich zn neuem , gemeinsamen Schaffen verbanden
und der Künstler dem Handwerk mit neuen Gedanken zum
Sieg verhalf .

Die Zeit der schwerste» Kämpfe liegt nun schon einige
Zeit zurück . Viel Ueberschwängliches und Uebertriebenes
mußte geboren nnd zum Tode gebracht werden . Aber das
gerade führte das Interesse an diesen Dingen weit über
die Grenzen der eigentlichen Fachwelt hinaus . Das Pu¬
blikum ging mit . Und heut , da sich znm ersten Mal diese
neue Welt in einer einheitlichen Darstellung zeigen will ,
macht sie bereits nicht mehr den Eindruck des Sensationellen .
Eine innerliche Ruhe und Sicherheit in Geschmacksdingen
schließt ja die Sensation überhaupt ans . Und gerade diese
Ruhe ist es , die der Ausstellung München 1908 ihr eigen¬
tümliches Gepräge gibt .

Das Kunstgewerbe der achtziger Jahre hatte etwas
unvornehm Lautes . Wie die Architektur dieser Tage schrieen
die Möbel mit der gesellschaftlichen Unerzogenheit der Pravenns
wild durcheinander . Sie wollten den Gast mit einer ge¬
wissen Aufdringlichkeit betäuben und ließen erkennen , daß
ihnen nichts Fremder war als der gute Ton . Am besten
verstanden sie sich auf eine Art der Lüge . Minderwertiges
Material gab sich den Anschein des Echten nnd diese brüchige
Eleganz kompromittierte schließlich die ganze Kultur . Da
erkannte man in München zuerst , welch ein seiner Reiz
allein in der Echtheit des Materials steckt . Auch künst¬
lerische Dinge haben ihr Moral . Man sah ein , daß alles ,
was sich natürlich als das gibt , was es ist, viel wertvoller ist,
denn alles , was sich da schminkt und färbt . Fortsetzung folgt.
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ilitemer äpoftseLt
auk unserm Lportplatre an der -VIeestrasse .

6s kommt Weibel ein L i onial « i» Il» iil » <»<»
rmm /Vistrag .

Oer künsatr beträgt lVIK. 1.50 . Meldungen unter Ilei -
kügung des ^ insawes beliebe man / u richten an Herrn
Konrack brezdiöler , Heidelberg , plöck 35 .

Neldesckluss : Sonntag , 2b . ^ uli 1908 , nackts 12 Obr .
blackmeldungen sind bei doppeltem Umsätze gestattet .
Oie ersten Lieger erkalten wertvolle Girenpreise ; Oie

näcbsten , je nacb IZetsiligung , kunstvolle Diplome .
Wir Kokken, dass uns die pp . Vereine durck reckt ?akl -

reicke lVleldungen beekren werden und wird Heidelberger
6 . L . Lritanma seinen Qästen den Aukentkalt in „4lt -
tleidelberg " so angenekm wie nur möglick macken .

werden wohl Engländern zufallen . Weit - nnd Hochsprünge
werden , glaube ich, Amerikaner gewinnen , sowie Hammer¬
werfen nnd Steinstoßen . Im Diskuswerfen nnd Speer¬
werfen kenne ich mich nicht gut aus / die Schweden aber
sollen in diesen Sachen sehr gut sein .

Es dürfte deutsche, speziell Prager Fußballspieler
interessieren , zn erfahren , daß Duncker am Samstag die
Meisterschaft für „ 100 Pards Hurdlerace " gewann . Er
wird aber den amerikanischen Vertretern kaum gewachsen
sein .

Die Lawn - Tennisspiele sind schon im Gange nnd der
Deutsche Froitzheim hat gute Aussichten ans den Sieg .
Er hat Spieler und Publikum durch sein ruhiges , genaues
Spiel überrascht nnd sein einziger gefährlicher Gegner soll
Ritchie sein . Schade ist , daß einige unserer Meisterschafts¬
spieler sich nicht gemeldet haben / sie behaupten , die olym¬
pischen Spiele kommen gar zn bald nach den Meisterschafts¬
spielen , aber man würde meinen , sie könnten sich doch
etwas mehr anstrengen , wenn es die Vertretung und
Ehre des Mutterlandes gilt .

Im ganzen schätze ich also die Resultate folgender¬
maßen : Bis 400 in gewinnen nur Amerikaner ( Per .
Staaten oder Canada ), von 400 in an gewinnen Eng¬
länder , Sprung und Hurdles gewinnt Amerika . Turnen ,
Schießen , Diskuswerfen gewinnen kontinentale Länder .
Im Schwimmen ist Ungarn das vs,rk lckorso.

Es sei nur noch erwähnt , daß 10000 Pfund Sterling
gesammelt worden sind , um die ausländischen Teilnehmer
zn bewillkommnen nnd zu unterhalten .

Athletik.
Internationale Olympische Spiele am 19 . Juli 1908 .

Zn den Wettkämpfen des F . C . Mülhausen sind ans
Frankreich recht zahlreiche , aus dem Elsaß einige und ans
dem übrigen Süddentschland recht wenige Meldungen ein -
gelanfen . Es ist wirklich nicht ermutigend für den F . C .
Mülhausen , der in den letzten Jahren , znm Teil unter
großen finanziellen Opfern , die bedeutendsten Veranstaltungen
der Nachbarvereine besucht Hat , bei seinem ersten Meeting
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von denselben gänzlich im Stich gelassen zu werden . Sehr
erfreulich ist dagegen die so zahlreiche Beteiligung der
srauzösischen Sportsknmeraden . Es sind über 40 Kon -
kurrenten , die die oft langwierige und durch schlechte Bahn¬
verbindung recht unbequeme Reise ans der Lorraine , der
Bonrgogne und der Franche - Comtö nicht scheuen und nur
Ni . Juli das Elsaß besuchen . Der F . C - M . wird sich
auch die gute Lehre daraus ziehenf seine Athletikmaunschast
wird ohne Zweifel in Zukunft öfter über die Bogesen als
über den Rhein wandern .

Die Konkurrenzen sind , wenn auch nicht quantitativ ,
so doch qualitativ recht gut besetzt. Im 100 m Laufen
wird sich ein scharfer Kampf entspinnen , indem Perronne
iBesanaon ) und Hoimbold (Mülhausen ) gleiche Aussichten
haben .

Das 400 m Lausen wird Person ( Königshofen » gegen
Hnmbert ( Besanpon ) und Ringenbach (Remiremont ) ge¬
winnen , ebenso das WO aa Laufen , das ihm jedoch Ringen¬
bach (Remiremont ) und Eharpentier (Straßburg ) tüchtig
einheizen werden .

Im 110 m Hürdmlanf wird der Spezialist E . Lntz
leicht siegen. Das 400 m Staffettenlanfen wird jedenfalls
einen interessanten Kampf zwischen dem Raeing Club
Frane -Comtois aus Besanpon und dem Straßburger F . B -
zeitige » , vielleicht bringt auch der F . V . Lörrach oder eine
der drei Mülhanser Mannschaften eine Ueberraschnng .

Uni den Wanderpreis von Elsaß -Lothringen , gestiftet
von Herrn Louis Schwarz , werden sich vier Mannschaften
bewerben . Der Verteidiger , der Straßburger F . B -, wird
jedenfalls schwer zu tun haben .

Schade , daß für das 4000 m Stafettenlaufen die sieg¬
gewohnte Baden Badener Stafette nicht gemeldet hat , sie
würde ohne Zweifel in der Mannschaft der S . N . Belfort
ihren Meister gefunden haben .

Das Diskuswerfen wird eine zahme Sache geben .
Keck (5k . S . B . ) sott siegen . Mit Glück können auch
Hnmbcrt (Besanpon ) oder G . Lntz ( Mülhausen ) die Palme
erringen .

Sicherer Sieger im Kugelstoßen ist Keck (K . S . V - M . ) .
Für den Weitsprung hat Gohin (Remiremont ) gegen

Favre und Gardet (Besanpon ) die besten Aussichten .
Im Hochsprnng ist Gardet (Besanpon ) mit über

1,00 m als Sieger zu erwarten .
Im Dreisprung haben Baltz (Besanpon ) und Steimlv

(F . C - Nl . ) gleiche Aussichten .
Sehr gut besetzt ist der Stabhochsprung . Favre (Be -

sanpon ) , Rothong (Bügertnrnvereiu Müih .) euch Perret
( Illznch ) zeigen beim Training gute Form .

Den Dreikampf bestreiten mit den meisten Aussichten
Gardet (Besanpon ) , Sabonrin (Belfort ) und G . Lutz
( Mülhausen ) .

0 Tanziehmannschasten werden sich gegenüberstehen .
Ob die Sports Rönnis Belfort dem elsässische » Meister ,dem Athleten Verein gewachsen sein werde », wird sich
zeigen .

Recht interessant wird das Degenfechttonrnier sein .
Wenn .Herr de Viseaya ( Paris ) die weite Reise nicht scheut,wird er jedenfalls in Gerazi (Zürich , Weil ! und A . v . Gold¬
berger (Mülhausen » recht gefährliche Gegner finden .

Hoffentlich zeigt sich Jupiter Plnvins am 19 . von
seiner besten Seite , d . h . gar nicht , nach der gnt eingeleiteten
Reklame kann dann ein finanzieller Erfolg nicht ansbleiben .

Olympische Spiele in Pforzheim ( lokal ) . Bei herr¬
lichstem Werter und unter sehr starker Beteiligung fanden
am vergangenen Sonntag die olympischen Spiele des

Sportzeitung .

1 . F . C . Pforzheim statt . Während für einzelne , besonders
starke Felder , die Vorlänfe bereits in der Früh znm Ans¬
trage kamen , begannen die Bestreitungen der einzelnen
.Konkurrenzen mittags präzis chs4 Uhr , welchen trotz der
drückenden Hitze wohl an 1000 Zuschauer anwohnten . Der
geleistete Sport war teilweise ganz hervorragend und hat
dieses Fest so recht gezeigt , daß auch in Pforzheim die
Athletikbewegnng , gleich früheren Jahren , immer noch festen
Fuß gefaßt hat . Rur schade, daß dieser Spvrtzweig nicht
viel mehr gepflegt wird , gnt veranlagte Kräfte sind vor¬
handen , die bei regelmäßigem Training ganz bedeutende
Leistungen vollbringen könnte ! , . Ein Mißstand war Wohlder , daß sich verhältnismäßig wenig junge Sportlente
beteiligten - die Hauptmacht stellten die älteren Jahrgänge ,
während doch gerade lokale Sportfeste die angehenden Sport¬lente vereinigen sollte , um sie für nationale und inter¬
nationale Kämpfe vorzubereiteu . Sollte es vielleicht die
Angst sein, vor einzelnen Größen ? Dann müßte man wohl
künftig Mittel und Wege finden , solche zu beseitigen . Viel¬
leicht ließe sich dies derart machen, daß in lokalen Ver¬
anstaltungen alle die, welche im Jahre zuvor in Einzel¬
konkurrenzen einen ersten Preis erhielten , in dieser nur
außer .Konkurrenz starten dürfen ! (Resultate folgen .)

Internationale olympische Spiele in Mannheim . Da
die Besetzung einiger .Konkurrenzen eine ziemlich schwache
ist, hat sich die Vereinsleitnng des M . F . C . Viktoria
entschlossen , den Meldeschluß

'
auf 21 . Juli d . I ., nachts12 Uhr , zu verlängern . Meldungen nimmt Herr Ludw .

Geiger , Mannheim , Neckarvorlandstraße 11 entgegen .
Zn den olympischen Spielen in Bad Homburg wnrde

dem F . C . Alemannia eine Reihe sehr wertvoller Ehren¬
preise und Knnstgegenstände zur Austeilung an die Teil¬
nehmer zur Verfügung gestellt . Es wird bbi dem Meetingdes rühmlichst bekannten jungen Vereins am 2 . Augusteine Austeilung von Ehrenpreisen stattfinden , wie wir siein Süddentichland selten finden . Meldeschluß ist am
21 . Juli , so lange sind Anmeldungen zu richten an
Herrn August Christ , Bad Homburg , Saalbnrgstr . .44 .
Rachmeldnngen sind nicht gestattet .

Madsport .
Cöln , 12 . Juli 1905 !. Im Großen Preis der

Stadt Eöln 100 ttm Nennen mit Motorschrittmacher
siegte Demke -Berlin in I Std . 15 Min . 44 Sek . vor Robi -
Müncheu mit 1400 m , Günther - Cöln mit 7100 m und
Contenet - Paris mit 9500 m Abstand .

Wferdesport .
Bad Kreuznach . Zu den am Sonntag , den 19 . Juli ,

hier stattfindenden Rennen sind bis jetzt 147 Meldungen
eingeianseu .

HfstzieLIe
"

Bekanntmachungen .
Werbend südd . Iußbak -Wereine .

i .
Ncuaufgcnomme » wurden :

Sndmaingan : F . (5 . Germania Laugen . 25 Mitglieder
Adresse » F . Knchler , Falsrgasse 16.

Mittelmaingau : Hanauer F . C . Melitia , 54 Mitglieder
Adresse : Hans Inchof b . Gebr . Stern , Bank¬
geschäft . Frankfurterstraste .

Westmaingan : F . C- Alemannia Bad Hombnrg , 5t Mitglieder
Adresse » August Christ , Saalbnrgstr . !4.
strankfnrter F . C . Nordend , 46 Mitglieder
Adresse : Karl Becker, Schopenhauers » ' . 17 .



637Süäcieutscke Sportzeitung .

F . C . Kickers Obcrrad a - M ., 52 Mitglieder
Adresse : Eugen Georg, Frankfurt -Oberr '

ad , Offeu -
bachcrlandstr. 359 .

Gnu Atittelfranken : F . C . Batieru Fürth , 45 Diitglieder
Adresse : Ludwig Gleuk , Schwabacherstr. 121

Gnu Schwnbeu : F . A . des Turnverein Schorudors, 25 Mitglieder
Adresse : Karl Messer , Kroneugnsse 7 .

Angemeldct haben sich :
II ,

Bischweiler F . C , 1907 , 70 Mitglieder .
F . C . Ebingen, 29 Mitglieder .
F . C . Germania München , 30 Mitglieder .
Sp . E> Viktoria Fraukeuthal , 32 Mitglieder .
F . C . Germania 1905 Neu -Isenburg , 46 Mitgl .
F . C . Viktoria Oberrad a . M ., 57 Mitglieder .
Deutscher Verein für Bewegungsspiele Bingen,
20 Mitglieder .

Gemäß 8 7 der Satzungen fordere ich diejenigen Verbands -
Vereine, die gegen die Aufnahme obiger Vereine irgend welche Ein¬
wendungen zu machen haben, ans , mich umgehendhiervon in Kenntnis
zu setzen .

III .

Oberrheingau :
Gau Schwaben :
Gau Oberbayern :
Pfalzgan :
Südmaingau :
Westmaiugau :
Mittelrheiugan :

Gemäß § 28 der Satzungen wurde der Gauausschuß für Spiel¬
angelegenheiten für den Oberrheingau wie folgt gewählt und vom
Verbandsvorstand bestätigt : Schriftführer : Willy Schwerer , F . V .
Lörrach ; Beisitzer : Hermann Gräf , Straßburger F . V ., Ed . Stabiler ,
Hageuauer F . B , Josef Beim , F . C. Schlettstadt , Alfred Müller,
F . C . Colmar : Ersatzleute : Karl Jacob , F . C . Union Mülhausen,
Louis Trimper , F . C. Aiühlhausen .

Pforzheim , den lö . Juli 1908.
Ernst Schweickcrt , 1 . Schriftführer . Bleichstraße 8 .

Südkreis .
BcrbandS -SchlntzsPiele der k! Klasse.

Termiii -Aendernnfl :
Westkreis — Südkreis am 20 . Juli 08, Beginn 5 Uhr nachmittags,

Schiedsrichter Holländer, Lndwigshafen .
Südkreis — Nordkreis am 2 . August 08, Beginn 5 Uhr nachmittags,

Schiedsrichter G . Jeffke , Strnßbnrg .
Die Spiele finden auf den Plätzen der Meister der erstgenann¬

ten Kreise statt . Die in der letzten Nummer bekannt gegebene
Tcrminverlegung der L -KIasse verliert hiermit seine Gültigkeit. An¬
träge auf weitere Terminvcrlegung finden keine Berücksichtigung
niehi . Berbaudsausschns, für Tpielaiigelegcnhcitcn .

I . A . : Fritz Langer , Südkreisschriftf., Karlsruhe , Kricgstr. >59.

W ün cheri ei 'Juhlia ll'
- Zä und.

Nachmeldung : Hugo Dotzcr,̂ Wacker F . A . de < S . C . Mkonachia .
— Oskar Aler.a ist bereits für T . V . 1800 gemeldet .

Vereinsnachrichten.
I . E . Bayer» Nürnberg . In der am 12 . d . M stattgefundenen

außerordentlichen Mitgliederversammlung wurde» folgende Herren
in die Vorstaudschaft wiedergewählt : l . Vors . Eduard Ludwig,
2 . Vors . Robert Sölluer , 1 . Schriftf . Hans Raber , 2 . Schriftf. Karl
Dorner , Kassier Vitus Feder, >. Z,cugiv. Joses Papp , 2 . Zeugw .
Franz Dötzer , Beisitzer Eberhardt Seidel , Georg Willmvhr. — Alle
Spielangelegenheiten sind an das Vereinslokal „ Rest . Franziskaner " ,
Wirtstr . 58 zu richten .

F . A . Wacker d . T b . Monachia e . V. München . Wir beab¬
sichtigen für die Herbstsaison la . Mannschaften nach München zu
verpflichten und erbitten unS gefl . umgehend Anträge mit Bekannt¬
gabe der Bedingungen. Herr Levnh . Hirsch , bisheriger 1 . Schriftf.
d . F . A . Wacker, ist nicht mehr Mitglied unseres Clubch weshalb
alle unseren Club betreffenden Schriftstücke an H ^rrn Sigm .
Alexander , Dtüncheu , Tal 28 I zu richten sind .

Karlsruher F . C . Kcrniania . In unserer am letzten Samstag ,
den 11 . Juli stattgefundenen Generalversammlung wurden folgende
Herren in den Vorstand gewählt : 0 Bors. Ludwig Fritz , 2 . Vors .
Karl Kupferscymidt , 1 . Spielw . Stanley Koch , 2 . Spiellv . Karl
Konstantin, 1 Schriftf . Heinrich Fritz, 2 . Schriftf . Wilh. Hyll , Kassier
Oskar Caprano , Geräten.' . Gustav Steinbach, Beisitzer Friedr . Welz
und Rudolf Spitz . — Sämtliche unseren Club betreffenden Schrift¬
stücke bitten wir an unsern Schriftführer , Herrn Heinrich Fritz ,
Karlsruhe , Scheffelstr. 42 zu richten .

Schlcttstadtcr F . C . Laut Jahresversammlung vom 10 . Juli
setzt sich der Vorstand wie folgt znsammrn : 1 . Vors . Josef Bene ,
2 . Vors . Josef Schätzte , Schrift . Ludwig Kvbler, Kassier Albert
Gachon , 1 . Spielwart Ernst Eckel , Straßburg , Mittelhausbergstr . 10,
2 . Spielwart Eduard Remond, Schlettstadt, Meßgnsse , Zeugw. Fr .
Heiulein, Beisitzer Joh . Adam und Leo Dürr . — Wcttspielkvrre -
spoudenzen sind zu richten an die Herren Spielwarte , alles übrige
nach wie vor an Herrn Ludwig Kobler , Schlettstadt, Schlüsselstr . 4 .

Vockenheiuicr F . B . Amicitin. Laut Generalversammlung vom
11 . Juli setzt sich der Vorstand folgendermaßen zusammen : 1 . Vors .
Alfred Baumaun , 2 . Vors . Herm . Jöckel , 1 . Schriftf . Ferdinand
Schomanu, 2 . Schriftf . Alfred Grolle , 1 . Kassier Adam Crentz , 2 . Kassier
Emil Wüst , 1 . Spiels . Louis Balleuberger , 2 . Spiels . Georg Limbach ,
3 . Spiels . Fcrd . Schomanu, Ballwart Joh . Nilges , Beisitzer Jos .
Zimmermaun und Ernst Veith. — Sämtliche den Verein betreffende
Schriftstücke sind an den l . Schriftführer Ferdinand Schoma n n ,
Frankfurt a . M. -Bockeuheiin , Friesengasse 20 II zu richten .

LUlillsutsvliss 8por1 - 8perisl - äaus
boariL 6sok

Kstalogs kui ' ksll - , ^sgä - unä Winte ^ poi-t
gpati8 unä franko .

ff . . . - E '

0 VKc »AVLMLLkkrvlcnr

l8p <»rt - ILi» ii»vrrv «I«ii !
Durch Iliesenreklams ist meine IvonkurrenL bemüht, den

8tvxv8lrvull ' meines wsltl >srühmten HH 1 11< - v , i I >, > »« >>:» I >
aulLulialtsn. Illoeh immer gibt 88 Dnkluge , ckis siel , durch solche Ilekiaine
täuschen lassen, unck die nacl, «Isr (Irösss ckvr Annonce cken IVvrt einer
>Vars resx,. dis Deistungsbähigkeit des I/iebsranten Lu beurteilen ptlegen ,
statl bedei'ksn , dass dis enormen Ileklamsunkosten iiu Verkaulspreisv
eingerechnet werden müssen.
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» in lUinimum, 2 . Direkten veruz aus drm llrsprunxslande, Z. Vermeid » » ,- des
Lwi - cbenbandels , 4. Orosten Ilmssir bei kleinstem dlutren, bin Wh in de ,
I-ags , meine Dussballartikel, die selbst die teuersten Fabrikats d . lvonkurreim
IN ÜCN § Ci>SUCN ClCllCN, Lu Dreisen /. u lietbrn , ilie Ilinen von keiner
anderen Leite bei gleicher hervorragender Dualität je ollbrlert werde» .
Vergleichen Lle meine kreieilelen mil lienen äer llonliurrenL ! Vergleichs »
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keit und Breiswürdigkeit dsrseliien. Lportsgruss !

IbLILIb >41 ON I « ^ ^ Ult » IHIII



Sückäeutscke Sportzeitung .

l
'

upkins Sa »
Qewinner des enZIisctien ?okal8 i^i
6 ei allen internationalen ^Vett8pielen
im Oebraucli .

kmpfeble beste yuäliMen

kussbslle von M . I .5V
bis M . 12.—

8cbl6UÜ6l'bAIIe v. IHK . 6 .5Ü
bis IM. 14 .58

^ ULsballstiSfSl
von ^ k . Z . 6 Z
— ^ k . I3 . S0

NUI * en ^ lisoke >Vare .

bi 8

k^ . > VIi 8 oIiüIsr , , OrÖsstss ZotiutivvarLoloaus Lüciclsutsoiolancis
° ° /VI >6 in - V6 i" l< aut von >ViI !ia >m 8 ^ l< es , i-Iordur ^

Vsi 'l-cs ^ lsslsl I Sl t ;
INsnnlielm . R I , 2/j .

.. k 7, 2Ö.
„ k 5 ,
., O 5, 14.

„ 8od .̂ 6ti21HK6rstirÄ886 48.
Xecksrsu koi Vlarmlisiva .
VVürrburZ . Laissrsirasss .

klei^ elderZ . Hs,upt !8t;ra88s 87 .
^ ußsdurZ . RlarlstirLgss D 47 .

LamderZ . OrÄQsr Vlarktr .8ruck 83 l.
kockenkelm . ^ rs .iilLkurtsrstrL886 .
Offen dscti . FrLnkkurtrerstra ^ s.

Zentrale : lVlannkeim k 7 , 20

Frankfurt s . M . SotrunrKLsso
freidurß . »̂ Li8sr8tr »88s.
ffansu . >.' örndsrA6rstrs .88S 24 .
karkruke . Ls >i.8srstrLS8tz 464 .

„ LLi8 ?r6trL88S 118 .
Mslnr . Lo1iU8tsi'stra38s 49 .

„ Or . ölsiotLS 16.
>Vorm8 . AsmQarkt 13.
OöpplnZen . LlarktplsiL .

Q ezunäheil Kraft — Zchönheil Oaslkok rur I^ ose
vsrlsidsn dis nasbrlaeb prsisAskrön bsn

? neäen 8 ÄU6 l- ?>iu 8 S -- I>iäkrmj 11 el .
UIs kon^sntrisrt sivvsi88baItiA (31 "/<>) und LUAlsisb ksttrstob

(56 "/») 5srvorrs .ß;snd bsvvülirt und Asrudsru siuriA kür LpoktSleUte,Palleten, tounsten . 90 kr —2 LIK. d . kkd . lluss- kiskult ; 50 kr
krklärsnds kreis ! ists versendet kostsukrsi
beutscher Verein Mr Sesunäheitspfiege frieäenss «

post Srabow. ke- iel, Magdeburg.

fuszballsl
'
iefel

deutscher u.
englisches
fabrikst.

Kennschuhe . fussbälle, Latvnlennizzchuhe
. - - ru diiiigsten Preisen

Schuhtvarenhaus Ugsj fK ^ tner
— Neckarstr. N7 ZjtlllHAsl reiephon 7 Z4S

Ii »rt8r«I»v i » .
unbekanntes Haus

am NülilburZertor - kulinkof u . Xuiserplutr :: Zentrum der Ztudt
kelepkon 527 . L HVörl , kestuuruteur .

^ olit engli 8 olie ^ U 88 ball - Il '
« l< ol 8

4
keferenren : t-' reidurger 1- . 0 ..

1. L . pior^ eim un 6 kv L . ptiönix
Karlsruhe u . 3 . m .

ln rwellsrdlg gestroM und ein-
ksrdlg glstt, sowie ln NuslUNr-
ungen nseN desond . WNnsvNen .
Vsdellose lluslltSt llvlil-, luN-
u . wssvlievNI, suk wunsvli suoli

- dllllgere Ware. —
öesteNungen für den Nerbsl erbitte
im Interesse recbtreit . t.ielcrung jelrt .

INuster ru vlensten .
VersanrI Uurcli biscUnabme :

SpeLlsIgescbsN
08esp keiep, !(s »

'>8>
'uiie

(Ssilenl .

Kkkl _ 8 p 6ria ! ttav 8 füi- fu 88 ball 8poi'1 : l. ^ 6 ^ "
Kssibrrb ^ in München dis kirrna ltuirnee L Ltephsn, >lnximilian8tr . N ;
IN Mannheim Neu L. csih , 1i 6 . 65 . ; in Msinr Herr L . klelll. kianen -
Indstr . 32 ; in llSIMeN Nerv L. ltendt, öarinsn - VVisbl, ksi ^ str . 8 ; in
«Siierslsutei 'n Herr ri ) . Lkisrch , 8siierstr . 7 .

Meine Vertretung

Prrrmniwrrüchrr Sdnittieitcr : Mar Dettinaer . Ptorüiu'im . — Druck und Perlaa ba» Karl Bannina . .ckarlsrulie .
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